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Von Herzen DANKE – für eure großartige Hilfe ♫

Unser Stadl, die schönste Straußwirtschaft von Nauerd, wurde an vier

Samstagen für die Festsaison hergerichtet.

Ja, es wurde wieder viel geschafft - und unser klasse Helferteam war immer am

Start!!! Was wären die Musikfreunde ohne euch – in Zukunft wären wir sehr

dankbar, wenn sich uns noch mehr helfenden Hände anschließen würden.

Wir waren im Maikraut, das Ergebnis: eine köstliche Maibowle.

Unser Ebbelwei, aus Nauroder und Seelbacher Best-Lage, einfach nur klasse,

Gut, dass wir wieder an der neuerlichen Hygieneschulung teilgenommen haben,

der Nachweis wurde tatsächlich bei der Begehung des Veterinäramtes

abgefragt.

Am Blütenfest wurde an jedem Tag in den Küchen das Essen frisch vorbereitet.

Ob Kardoffel- Zwiebel-Schälteam, Pannekuche-, Sauerkraut-, Schweinepfeffer

Team, Kellermeister und Helfer für Ebbelwei Mai- und Erdbeerbowle, alle waren

hoch motiviert und gut gelaunt im Einsatz- ja bei einigen hatte man das Gefühl,

dass sie ihren Wohnsitz rund ums Blütenfest ins Stadl verlegt haben.

Das ist bewundernswert und man kann sich nur voller Dankbarkeit vor euch

verbeugen.
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2026 Ebbelwei-Anstich Dämmerschoppen im Stadl

Am 2.Mai öffnete das Mandolinen Stadl erstmals in 2026 offiziell seine Tore.

Rasch füllten sich sowohl die Scheune als auch der Hof. Die Bratwürste fanden

großen Anklang, und die ersten Liter Ebbelwei des neuen Jahrgangs wurden

ausgeschenkt. Auch ein Eierlikörchen vom Friedrichshof ließen sich die meisten

Gäste nicht entgehen. Die Bagage sorgte schon vor dem offiziellen Anstich für

richtig gute Stimmung. Hermann Preißig moderierte gemeinsam mit Elke

souverän den Anstich und sie konnten auch wieder einige Ehrengäste, darunter

den ehemaligen Ortsvorsteher Wolfgang Nickel sowie den neuen Ortsvorsteher

Stefan Kohl, Karsten Mauer für die IG, von der Ortsverwaltung Petra Elberskirch

und unseren Dirigenten Markus herzlich begrüßen.

Gegen 19 Uhr war es dann für den 

Kellermeister des Vereins so weit. Thomas

stellte sein liebevoll umsorgtes Stöffche 

vor. Insgesamt 1.000 Liter hat der Verein 

im Herbst gekeltert. Auch wenn ein 

beträchtlicher Teil der Äpfel aus 

Ober-Seelbach stammen, ist daraus wieder

ein ausgesprochen gelungenes Stöffche

gereift. Gemeinsam mit der amtierenden 

Äppelblütekönigin Sophia  I. konnte der 

Ebbelwei- Anstich 2026 durchgeführt werden. Und das Stöffchen floss vom Fass

in den Bembel, vom Bembel ins Gerippte und so konnte es dann

von den vielen Besucherinnen und Besuchern im Stadl genossen werden.

Traditionell wurde im Anschluss gemeinsam mit den Gästen das Lied von der

„Ebbelwei-Schlott“ angestimmt. Kräftig erklang der Refrain „Wo führt uns das

Saufen noch hin? Ins Himmelreich hinein, wo Petrus wird sein, der schenkt uns

den Ebbelwei ein“. Sowohl die Stimmung als auch das Wetter präsentierten sich

an diesem Abend bestens. Ein gelungenes Vorglühen auf das Äppelblütefest.
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Unser Ebbelwei-Anstich war dank des guten Wetters ein toller Erfolg. Die Bagage hat

eingeheizt, das Helferteam war einfach sensationell und die Stimmung war 

Party-Laune pur.

Als dann an den beiden Blütenfesttagen 

unser Stadl-Tor geöffnet wurde, waren

in Windeseile alle Plätze belegt und 

unser Service- und Küchen-Team voll 

gefordert. Ihr Alle habt das supergut 

gemeistert- herzlichen Dank an alle 

Schichten. Freitags war es sehr kühl, 

dafür samstags wieder etwas wärmer 

und so konnten wir an zwei Tagen in unserem Stadl ein gutes Blütenfest feiern.

Auch unsere Öffnungszeiten, von 18 Uhr bis 24 Uhr, haben sich bewährt.

Am Sonntag waren wir, dank dem Wagenbauteam vom Friedrichshof, mit dem

Festwagen „Museum“ vertreten und unsere bunte MFN-Fußgruppe hatte

sichtlichen Spaß mit „Tiritomba“ im Museum.

„ Mandolinen und Gitarren hell erklingen,
Musikanten fröhlich singen.
Alle Burschen, alle Mädchen geh'n zum Reigen,
Und mein Liebster ist dabei.

Tiritomba, Tiritomba,
Immer möchte ich in deine Augen sehn.
Tiritomba, Tiritomba,
Denn die Liebe ist so schön.
Denn die Liebe ist so schön.

Und er sprach zu mir von Treue und von Liebe,
Ach, wenn's immer doch so bliebe.
Gab ein Ringlein mir und eine rote Rose,
In der schönsten Nacht im Mai.

Tiritomba, Tiritomba, 

Immer möchte ich in deine Augen sehn. Tiritomba, Tiritomba, Denn die Liebe ist so schön.“

Nochmals danke Eure Elke         -3-

Blütenfest Splitter / Notizen:

-   100 Blütenfest Pins hatten wir von der IG übernommen

     und Heide konnte bereits nach dem EWA den 

     „Ausverkauf“ vermelden.

-   Erwähnenswert ist auch, dass wir erstmals die Möglichkeit des

     bargeldlosen Bezahlens eingerichtet hatten. 

     Mit Unterstützung unsrer Hausbank haben 

     wir von einem Drittanbieter ein Sim-Karte 

     gestütztes Gerät kostenfrei gestellt 

     bekommen. Die Anwendung war simpel, jedoch ist das Gerät von unseren

     Gästen noch nicht so häufig genutzt worden.

     Selbstverständlich wurden dann im Betrieb Transaktionskosten,  bezogen

     auf den Umsatz, fällig.  Wir bleiben dran……  

-   Als äußerst hilfreich hat sich erneut die Leihe einer mobilen Geschirrspül-

     maschine erwiesen. Vielen Dank an Knut, von Blumenhaus Sand, für den

     An- und Abtransport.

-   Häufig wurde uns Lob ausgesprochen, ob der Sauberkeit und Verfügbarkeit

     unsere, für die Öffentlichkeit zugänglichen, Toiletten.

-   Im Sinne der Hygieneauflagen haben wir uns der Eigenkontrolle der

     Kühlkette bei der Lagerung von Lebensmittel unterzogen und täglich die

     Temperaturen der Kühlschränke gemessen und dokumentiert.

-   Dank unserem „A-Team“, hier sei insbesondere Jürgen, Martin und Knut

     gedankt, wurde die „Fensterscheibe“ der Pannekuchebud ausgetauscht,

     die Stellfläche der Kühltruhe hinter der Aussentheke erneuert und die 

     Holzverkleidung mit Verriegelung für das Hoftor ersetzt.

-   Bestens aufgestellt sind wir, im beidseitig fairen Umgang, mit unseren

     Premium Partnern: - Hofladen Damm  - Bierstadter Gold - Bode Druckerei-

     Getränkevertrieb Jürgen Diefenbach - Bäckerei Bohrmann - tegut Naurod- 

     Fleisch Center Rembser - Blumenhaus Sand,  da passt Qualität und Preis !!                        
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Stellenausschreibung:

                   Gesucht wird ein/ne 

 Ebbelwei-Kellermeister*in 

                   Einschlägige Kenntnisse in der Kellerwirtschaft

                   und im Umgang mit Apfelwein und Destillaten,

                   Qualitätsbewußtsein mit Blick fürs große Ganze,

technischer Sachverstand und Ortskenntnis wären hilfreiche Eigenschaften.

Zudem wäre ein diplomatisches Wesen im Umgang mit den Nachbarn, dem

Vermieter und den willigen Helfern von Vorteil.

Ziel ist es den Verein breiter aufzustellen und eine adäquate Stellvertretung

in der Rückhand zu haben.

Die Hauptarbeitszeit liegt zwischen Anfang September und  Ende Mai.

Räumlichkeiten (Auringer Straße 10) und Gerätschaften werden zu Verfügung

gestellt.

Vergütung - kann man nicht 

in € ausdrücken,

lediglich Anerkennung,

wenn´s gelingt.

Einarbeitungszeit wäre

mindestens ein Jahr, bzw.

maximal zwei Jahre.

Bewerbungen bitte an mfn@musikfreunde-naurod.de

oder nach Terminvereinbarung., wähle 0172 673 2325.                    
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Impressionen rund ums Blütenfest:

                                            - 5 -



M U S I C U S
Mitgliederinformation Ausgabe 139 – II Quartal 2026

M U S I C U S
Mitgliederinformation Ausgabe 139 – II Quartal 2026

Das Dings aus´m Stadl oder sonst wo her?

Von Martin M.: 

hmmmm, das Ding vom Dach, versehen mit einer 

Feder. Vielleicht dient es zur klanglichen Ermittlung 

von Schwachstellen an einem aus Holz gefertigtem 

Instrument, bspw. einer Mandoline?

Von Nadine D.:
Ganz klar: es ist ein Eier-Sollbruchstellenverursacher

Auflösung: an irish breakfast boild egg opener

  

  

Und in dieser Ausgabe 
gilt es folgendes Bild zuzuordnen:

was könnte das sein ?

Wisst Ihr noch:     Autogrammkarten!?

Aus Elke´s Fundus hier eine Erinnerung an 

Heinz Schenk im „Blauen Bock“!

Habt Ihr auch noch eine Schublade oder Karton

in dem Ihr eure Autogrammkarten aufbewahrt? 

Wir freuen uns auf Eure Zusendungen per @,

in gescannter Form oder als Leihgabe an die 

Redaktion:  Kirchhohl 20.                       
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Jubiläen - Jubilare  

Alles Gute, Glück und Gesundheit , allen Jubilaren im  2. Quartal 2026

Ganz besonders gratulieren wir zum

  60 ten Andreas Brandt, Matthias Scholz

   Axel Schönfeld

  70 ten Dieter Göckler

  80 ten Lieselotte Raab

  90 ten Erich Ohl

 

und  allen Hochzeitpaaren zu Ihrem Hochzeitstag !

Abschied:

Die Musikfreunde-Familie trauert um ihre verstorbenen Mitglieder
 Rudolf Reitz
            Ingrid Wilhelm
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

In eigener Sache - Kontakte:  

• Homepage:  www.musikfreunde-naurod.de – MFN online.
• @-mail: mfn@musikfreunde-naurod.de  

• Bankverbindung: Wiesbadener Volksbank BIC: WIBADE 5W

                                             IBAN: DE 68 5109 0000 0049 0772 03 

Hinweis: Bildmaterial dieser Ausgabe sind von Vereinsmitgliedern,

Daniel Becker Wi-aktuell und Carsten Simon Erbenheimer Anzeiger.

Weitere Termine

17. Juni Mitwirkung beim 49.Geburtstag des SKN im Forum

27.September Konzert in der ev Kirche Naurod

© - Th.Buths, Wi-Naurod,  19.Mai 2026                    Auflage: 40  plus 130  x @ mail Versand            - 8 - 
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